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16. Wahlperiode 06-12-04

Kleine Anfrage 
 
der Abgeordneten Monika Heinold 
 
und 
 

Antwort -  
 

der Landesregierung - Finanzminister 
 

Entwicklung Personaleinsparkonzept 
 
 
Vorbemerkung: 

Die Landesregierung hat im Juli 2005 ein Personaleinsparkonzept beschlossen, wel-
ches vorsieht, die Personalkostenbudgets bis zum Jahre 2010 im Ministerialbereich 
um 7,5% und im nachgeordneten Bereich um 15% zu reduzieren. Dabei werden die 
sogenannten Kernbereiche und die Tarifsteigerungen unberücksichtigt gelassen. Im 
Umdruck 16/1170 wird der 1. Controllingbericht vorgelegt. Auch in weiteren Antwor-
ten auf Kleine Anfragen und Umdrucken erläutert die Landesregierung ihre Planung. 
Eine Gesamtübersicht, an Hand derer erkennbar ist, ob die Landesregierung ihre 
eigenen Zielvorgaben einhält und welches die Grundlagen für diese Zielvorgaben 
sind, gibt es nach meiner Kenntnis aber nicht. 

Auch tauchen in den Umdrucken 16/1300 und 16/1214 unterschiedliche Zahlen auf, 
was die Höhe der gesamten Einsparungen des Personaleinsparkonzeptes betrifft. 

Ich würde mich freuen, wenn die Beantwortung der Fragen in Tabellenform erfolgt.  

Da ich diese Kleine Anfrage parallel zu den statt findenden Haushaltsberatungen 
stelle, bin ich natürlich damit einverstanden, wenn Zahlen aus der schriftlichen Be-
antwortung der kleinen Anfrage bereits Gegenstand bei der Haushaltsberatung im 
Finanzausschuss am 9.11.06 sind. 
 
Vorbemerkung der Landesregierung: 
 
Es ist richtig, dass das von der Landesregierung am 4./5. Juli 2005 beschlossene 
Personalkosteneinsparkonzept prozentuale Kürzungen der Personalkostenbudgets 
außerhalb der Kernbereiche in den Jahren 2006 bis 2010 vorsieht. Daneben sind 
jedoch auch Vorgaben für die Kernbereiche festgelegt. Damit sind die Kernbereiche 
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in das Personalkosteneinsparkonzept einbezogen. In ihnen werden die Personalkos-
tenbudgets der Jahre 2006 bis 2010 nicht erhöht. Ausgenommen sind lediglich Son-
dermaßnahmen im Bildungsbereich sowie Maßnahmen zur Behebung struktureller 
Mängel in der laufenden Besoldung. Mittel für Tarif- und Besoldungserhöhungen sind 
zentral im Einzelplan 11 veranschlagt. 
 
Die Landesregierung hat ihre Ziele und Maßnahmenplanungen für die kommenden 
Jahre festgelegt. Dabei hat sie nur für den Bereich der Ministerien Zwischenziele 
vereinbart. Das bedeutet, dass im Rahmen des Haushaltsvollzugs die Einhaltung der 
Zielvorgaben für den Bereich der Ministerien vom ersten Jahr an überprüfbar ist. Für 
die übrigen Bereiche ist dies nach Ablauf der gesamten Umsetzungsfrist nach 2010 
möglich. Wie einige Mitglieder der Landesregierung bereits während der Finanzaus-
schussberatungen deutlich gemacht haben, kann vorab über die Zielerreichung und 
die dazu erforderlichen Maßnahmen nicht berichtet werden. Das Personalkostenein-
sparkonzept kann mit einer Reihe von Maßnahmen wie Aufgabenabbau, Altersteil-
zeit, Verbeamtung und ähnlichen umgesetzt werden. Welche dieser Maßnahmen im 
Laufe der Jahre Wirksamkeit entfaltet hat, kann erst im Nachhinein überprüft werden. 
Dies ist u.a. von der Höhe der natürlichen Fluktuation, dem Zeitpunkt der möglichen 
zusätzlichen Maßnahmen und/oder dem Antragsverhalten der Beschäftigten abhän-
gig. Die Landesregierung wird im Rahmen des halbjährlichen Controllings zum Per-
sonalkosteneinsparkonzept über die Entwicklung der Budgets und der Stellen berich-
ten. 
 
Die in den Umdrucken 16/1300 und 16/1214 genannten Beträge müssen voneinan-
der abweichen, da die Fragestellungen unterschiedlich sind. Während der Umdruck 
16/1214 die gesamten geplanten Einsparungen aufgrund des Personalkostenein-
sparkonzeptes ausweist, können im Umdruck 16/1300 nur die zum Zeitpunkt der An-
frage bekannten Maßnahmen wiedergegeben werden. Auf die Vorbemerkung der 
Landesregierung zu Umdruck 16/1300 wird verwiesen. 
 
 

1. Ist es richtig, dass sich die geplanten Einsparungen im Personaleinsparkon-
zept auf die Ist-Ausgaben 2005 beziehen? a. Wenn nein, warum nicht und 
welches Personalkostenbudget (Zusammensetzung und Höhe) ist Ausgangs-
lage für die eingeplante prozentuale Reduzierung in 2006 ff ? b.) Wenn ja, 
welche Personalkosten liegen der Bemessung der 2006 eingeplanten prozen-
tualen Einsparung zu Grunde (Zusammensetzung und Höhe)? 

Nein, da die Ist-Ausgaben 2005 zum Zeitpunkt des Beschlusses der Landesregie-
rung zum Personalkosteneinsparkonzept naturgemäß noch nicht vorlagen. Die weite-
re Antwort ergibt sich aus der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Klaus Müller (Bündnis 90/Die Grünen), hier: Frage 1, Drs. 16/184 
(nicht Umdruck). Die Beträge können der Anlage 1 entnommen werden. 

2. Im Umdruck 16/184 wird beschrieben, dass aufgrund der Umressortierung für 
die Jahre 2005 und 2006 kein Vergleich der einzelnen Ministerien möglich ist. 
Wie hoch war das Personalkostenbudget der Landesregierung im Jahre 2005 
für a) die Ministerialverwaltung und b) den nachgeordneten Bereich jeweils mit 
Ausnahme der „Kernbereiche“ Justiz, Schule, Polizei und Steuerverwaltung? 
 

3. Im Umdruck 16/176 sind auf Seite 7 für die jeweiligen Einzelpläne die Perso-
nalkostenbudgets für die Kernbereiche und die sonstigen Personalausgaben 
gesondert dargestellt. Daher bitte ich darum, neben den „Kernbereichen“ auch 
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die Personalkostenbudgets der Ministerialverwaltung und des nachgeordneten 
Bereich nach Einzelplänen getrennt aufzuführen. Zudem wäre eine Fort-
schreibung dieser Tabellen für 2007 und 2008 hilfreich. 

Zu Nr. 2 und 3: Siehe Anlage 1. 

4. Im Umdruck 16/184 (Beantwortung Frage 1) nennt die Landesregierung die 
Umsetzung der prozentualen Kürzungen in den Ministerien für die Jahre 2006-
2010, beginnend 2006 mit 99,5% des Personalbudgets, welches dann 2010 
nur noch 92,5 % umfasst. Ist es bei dieser Planung geblieben? Wie sieht die 
entsprechende Planung für den nachgeordneten Bereich aus? 
 

Die in der Drs. 16/184 genannten prozentualen Beträge gelten unverändert fort. Den 
nachgeordneten Bereichen wurden keine feststehenden Quoten vorgegeben, die 
15%ige Reduzierung ist bis 2010 nachzuweisen. Der Anlage 1 ist zu entnehmen, 
dass ab 2006 auch im nachgeordneten Bereich bereits Einsparungen erbracht wer-
den. 

5. Im Umdruck 16/1214 wird die Einsparsumme für das Personalkostenbudget 
für die Jahre 2006 bis 2008 benannt. Handelt es sich dabei in den Jahren 
2007 und 2008 um die jeweils neu hinzukommende oder um die kumulierte 
Einsparsumme?  

Es handelt sich um die jeweils neu hinzukommenden Beträge. 

6. Die Tarifsteigerungen sind nicht Bestandteil der Personalbudgets, sondern 
werden pauschal im Einzelplan 11 ausgewiesen und werden auch nicht im 
Einsparkonzept berücksichtigt. Welche Summe der Tarifsteigerungen entfällt 
auf: 

a) die Polizei? 

b) die Schulen? 

c) die Steuerverwaltung? 

d) die Justiz? 

    Bitte jeweils differenziert für die Jahre 2007 und 2008 angeben. 

Die auf die Ressorts entfallenden Summen aus der Tarifsteigerung 2007/2008 ste-
hen noch nicht fest. Die Beträge werden im Haushaltsvollzug 2007/2008 ermittelt 
werden. Die Umsetzung erfolgt bedarfsgerecht auf die Personaltitel der Einzelpläne. 

7. Wie erklärt die Landesregierung vor dem Hintergrund ihrer Aussage, dass sie 
einen strikten Konsolidierungskurs verfolgt: 

a) die Steigerung der Dienstbezüge und Nebenleistungen (Hauptgruppe 
42) in der Gruppierungsübersicht des Haushaltsplans 2006 von 2.097 
Mio € (Soll 2005) auf 2.113 Mio € (Soll 2006)? 

Im Rahmen des Nachtrages 2005 wurden zur Auflösung der globalen Minderausga-
ben in diversen Einzelplänen Personalbudgets gekürzt, da die Ausgaben über Per-
sonalrücklagen aus dem Jahr 2004 finanziert werden konnten. Die Höhe der Rückla-
gen betrug rd. 6,6 Mio. €. Dieser Betrag musste ab 2006 zusätzlich veranschlagt 
werden. Die restliche Differenz entfällt im Wesentlichen auf die Lehrerpersonalaus-
gaben. 

b) das Sinken der Dienstbezüge und Nebenleistungen (Hauptgruppe 42) 
in der Gruppierungsübersicht des Haushaltes 2007/08 von 2.113 Mio € 
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(Soll 2006) auf 2.089 Mio € (Soll 2007)? Wie wirken sich insbesondere 
die Auslagerungen (IfW, IPN usw.) aus? 

c) die Steigerung der Dienstbezüge und Nebenleistungen (Hauptgruppe 
42) in der Gruppierungsübersicht des Haushaltes 2007/08 von 2.089 
Mio € (Soll 2007) auf 2.097 Mio € (Soll 2008)? 

Auf nachstehende Tabelle wird verwiesen: 
Auswirkungen in Mio. € 2007 2008 
Personalkosteneinsparkonzept -3,3 -3,9 
sonstige Veränderungen incl. Arbeitszeitverlängerung +1,0 -1,4 
rechtliche Verselbständigung des Institutes für Weltwirt-
schaft sowie des Leibniz-Instituts für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften 

 
 

-16,0 

 

Rücklage Lehrerpersonal -6,5 +6,5 
Mehrbedarf Lehrerpersonal +2,6 +6,0 
Summe Veränderungen: -22,2 +7,2 
 
Abschlussbemerkung der Landesregierung: 
 
Auch die in Anlage 1 genannten Beträge sind Planzahlen mit dem Stand Haushalts-
entwurf 2007/2008. Die Einsparungen aus der Kürzung der Sonderzuwendungen 
sind noch nicht enthalten, sondern werden erst mit den Änderungsvorschlägen der 
Landesregierung zum Haushaltsentwurf 2007/2008 konkretisiert.  
Es ist nicht auszuschließen, dass sich die Einsparungen aus dem Personalkosten-
einsparkonzept insbesondere im nachgeordneten Bereich aufgrund personalwirt-
schaftlicher Entscheidungen verändern. Umsetzungen zwischen den Ressorts kön-
nen ebenfalls zu Verschiebungen führen. Insoweit ist die Anlage 1 nur bedingt mit 
vorherigen, aber auch mit späteren Übersichten vergleichbar. 



Anlage 1 
Seite 1 

Hinweise zur den Personalkostenbudgets der Ressorts: 
 
Epl. 04: 

• Kernbereich: 
Landespolizei, incl. Polizeiabteilung im Innenministerium, Landesfeuerwehrschule 

• besondere Regelung für die Fahrbereitschaft im Innenministerium  
= kein Kernbereich aber ohne Einsparquoten 

 
Epl. 05: 

• Kernbereich: 
Steuerverwaltung (Finanzämter, Bildungszentrum und Amt für 
Informationstechnik) einschließlich Personal aus der Ministerialverwaltung 

 
Epl. 06: 

• Kernbereich: 
Schleswig-Holsteinische Seenmannsschule – ohne Personal aus der 
Ministerialverwaltung 

 
Epl. 07: 

• Kernbereich: 
Schulbereich 

 
Epl. 09: 

• Kernbereich: 
Gerichte (seit 2006 einschl. Arbeitsgerichtsbarkeit), Staatsanwaltschaften und 
Justizvollzugsanstalten  

• Besondere Regelung Hanse-Office 
=kein Kernbereich, aber keine Einsparvorgabe 

 
Epl. 10: 

• Kernbereich: 
Innerhalb des Ministeriums wird das Norddeutsche Zentrum zur 
Weiterentwicklung der Pflege dem Kernbereich zugerechnet (Personalkosten 
90,3 T€). Eine Kürzung ist aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen mit den 
Vertragsländern hinsichtlich der gemeinschaftlichen Finanzierung nicht möglich. 
Zum Kernbereich gehören als nachgeordnete Dienststellen die Staatliche 
Internatsschule für Hörgeschädigte, Staatliche Internatsschule für 
Sprachbehinderte und die Staatliche Schule für Sehgeschädigte. Die dem 
Kernbereich zuzurechnende Arbeitsgerichtsbarkeit wurde mit Wirkung vom 1. 
Juni 2006 aufgrund einer Änderung der Geschäftsverteilung der Landesregierung 
in den Geschäftsbereich des MJAE übertragen. Das bisherige Kapitel 1008 
wurde rückwirkend ab 1. Januar 2006 komplett mit Soll und Ist übertragen, so 
dass die Arbeitsgerichtsbarkeit vom MSGF im Controllingverfahren nicht mehr 
berücksichtigt wird. 
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